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6
Quadrant

31 Erbbegräbnis
Kertell
Carl Joseph +
Kath. Amalie

Maße (Breite x Tiefe  x Höhe 
in cm): 73x44x233

Material:  heller Sandstein

Beschreibung:
rechteckiger Stein auf Sockel 
mit Aufsatz (Zinnen)
Front: Namensplatte weiß, 
darunter Wappenplatte (leer)
mit Verzierungen
+ Namensplatte weiß im 
Sockel (sehr schlechter 
Zustand)

Zustand: Sockel schlecht 
lesbar

Frontplatte:
Erbbegräbnis

von
Carl Joseph

Kertell
geb. 16. September 1811.

gest. 18.Juni 1866.
und

Kath. Amalie
Kertell

geb. Espenschied
geb. 25.Januar 1813
gest. 30.Novbr. 1886

Sockelplatte: 
Amalie Espenschied

Rest nicht mehr lesbar
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Bemerkungen: weitere Fotos DSC 00302.jpg + DSC 07485-86.jpg



Carl J. Kertell war der Sohn einer wohlhabenden Gerber- und Weinhändlerfamilie. Zwischen 1842 und  1859 bekeidete er das Bürgermeisteramt. Seine ältere 
Schwester Maria heiratete den aus Zweibrücken zugewanderten Maler Ludwig Foltz I. Die Familie Foltz bezog Wohnung im altehrwürdigen Kertell-Haus Ecke 
Salzstraße/Speisemarkt (heute: Speisemarkt 5). Die Kindheitserinnerungen des Sohnes Ludwig Foltz II. (1809-1867), der später als königlich-bayerischer 
Baumeister und Bildhauer in München Berühmtheit erlangte, zeichnen ein plastisches Bild vom Leben im großen Haus der Kertells: „Im Haus Kertell ging es 
recht lustig und gemütlich zu. An den Sommernachmittagen saßen gar oft die Tante und ihre Schwestern auf der schattigen Steintreppe vor dem Haus. Bald 
fanden sich andere junge Nachbarsfrauen ein. Kertells Buben, Foltz‘ Buben trieben sich da auch herum. Und wir neckten uns untereinander.“ 

Der Grabsteil #49 ist der Familie von Carl J. Kertell gewidmet.


